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EDITORIAL
Liebe Leserin, lieber Leser

Das Tier ist des Menschen bester Freund, lehrt uns eine alte Volksweis-
heit. Dieser grenzenlosen Weisheit folgend halten sich die Menschen
Tiere- Hunde und Katzen, Hamster und Meerschweinchen, ja sogar
Vogel und Reptilien. Weder andere halten Rinder und Schweine, Hühner

und Schafe, wenn auch zu emem anderen Zweck - und deshalb selten

m der guten Stube. Die einen halten Tiere besser, andere schlechter,
was allerdings wemger eme Frage der artgerechten Haltung als vielmehr
der Denkhaltung ist. So verbannen Hundeliebhaber Cane aus dem

Kochtopf und entscheiden sich lieber fur em Schweme-Ragout, wahrend
Pferdebegeisterte dem Fohlen-Filet etwa em saftiges Kalbs-Steak vorziehen.

Zuweilen aber kommt es vor, dass der Mensch des Tieres bester
Freund ist. Deshalb gibt es heute noch Tiere, die sich Menschen halten.

Das Schwerpunkt-Thema der nächsten Ausgabe ist der Zukunft gewidmet.

«Zukunft - quo vadis?», lautet die satirische Frage. Oder aus for-
mal-medizmischer Sicht. «Zukunft - wie geht's dir denn so5»
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FALLBEIL
«DIE TERRORISTEN»

W,as schon vor Jahrhunderten zum
Handwerkszeug verschiedener Regenten
gehörte und m den 70er Jahren durch
PLO-Chef Yassir Arafat eme Renaissance

erlebte, droht nun die ganze Welt zu
erobern der Terrorismus.

«Die Terroristen» sind em florierendes,
weltweit tatiges Unternehmen, das sich auf
Mord spezialisiert hat und nun auch die

Marktfuhrerschaft im Geschäft des

Massenmordes anstrebt. Seme Manager
sind so bescheiden, dass sie kaum je m der

Offendichkeit auftreten. Sie veröffentlichen

auch keine Jahresabschlüsse und

legen nicht den geringsten Wert auf em

gutes Analysten-Ratmg. Nach geltenden

Rechenlegungsvorschnften verfugen «Die
Terroristen» mcht einmal über eine genügend

hohe Eigenkapital-Deckung und

mussten eigendich ihre Bilanz deponieren.
Doch ihre ausgeklügelte Geschaftsphilo-
sophie halt sie standfest am Leben
In ihrer ganzen langen Geschäftstätigkeit
haben «Die Terroristen» noch nie einen

emzigen Franken far Werbung ausgegeben

- und dennoch ist es mitderweile das

bekannteste Unternehmen der Welt. Der
bisher grosste Coup ist der Finna am 11

September gegluckt Vier Passagierflugzeuge

und mehrere tausend Tote
können sie ihrem Palmares gutschreiben.
An emem emzigen Tag'
Keinem anderen Unternehmen

der Welt - ausser einigen

Feldherren - ist dies

bisher gelungen.
Kein Wunder also, dass die

ganze Welt ihr Augenmerk
auf diese aufstrebende

Industrie richtet,
Selbst der «Nebelspalter»

ist
beeindruckt von so viel
Schaffenskraft und verleiht
deshalb erstmals emem
Unternehmen das begehrte Fallbeil
der Finna «Die Terronsten»

Hans Sutei-
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